
FACHTAG

Montag, 05.03.2018 von 10.00 -16.00 Uhr 

im Caritas-Pirckheimer-Haus,  
Königstraße 64, 90402 Nürnberg

Veranstalter:  
Deutsche Alzheimer Gesellschaft  
Landesverband Bayern e.V.

Caritas-Pirckheimer-Haus,  
Königstraße 64, 90402 Nürnberg

Veranstalter:  
Deutsche Alzheimer Gesellschaft  
Landesverband Bayern e.V.

TAGUNGSORT

Sport & Bewegung
      trotz(t) Demenz



PROGRAMM

 

09.30-10.00 Ankommen

10.00-10.15 Begrüßung

Herr Dr. Peter Pluschke;  
Referent für Umwelt und Gesundheit,  
Stadt Nürnberg, Schirmherr

Frau Mia Schunk; 
1. Vorsitzende der Deutschen Alzheimer 
GesellschaftLandesverbandBayerne.V.

10.15-10.45 Idee und Konzept, Bausteine und Durch-
führung, Ergebnisse und Ausblick des bayern-
weiten Projekts “Sport und Bewegung trotz(t) 
Demenz“

(ProjektgruppeAlzheimerGesellschaftLV 
Bayerne.V.;wissenschaftlicheBegleitung)

10.50-11.20 Bedeutung des Projekts im Rahmen der 
 Bayerischen Demenzstrategie

(FrauORRinChristineLeike;Bayerisches
StaatsministeriumfürGesundheitundPflege)

11.25-11.55 Ist Demenz vermeidbar? Präventive Einfluss-
faktoren und deren Wirkung

(HerrDr.phil.ChristophRott,Dipl.-Psychologe;
InstitutfürGerontologie,UniversitätHeidelberg)

12.00-12.30 Effekte eines Bewegungstrainings bei 
Demenz aus sportwissenschaftlicher Sicht

(HerrProf.Dr.KlausHauer;LeiterderForschungs-
abteilungundArbeitsgruppe„Bewegung-bei-
Demenz“,AgaplesionBethanienKrankenhaus,
Heidelberg)

12.30-13.15 Mittagspause

13.15-13.45 Menschen mit Demenz in der frühen Phase – 
was ändert sich, was bleibt?

(Herr Prof. Dr. Alexander Kurz, TU München und 
Vorstandsmitglied der Deutschen Alzheimer 
Gesellschaft)

13.50-14.20 Demenz in der frühen Phase – die Sichtweise 
der betroffenen Menschen

(HerrTobiasBartschinski,Dipl.Sozialpäda-
goge(FH),AlzheimerGesellschaftMünchenund
MenschenmitDemenzineinerfrühenPhase)

14.20-14.40 Kaffeepause

14.40-15.30 Best Practice Modelle: Realisierte Sport- 
und Bewegungsangebote für Menschen mit 
Demenz

(KursleiterstellenAngebotevor,dieimRahmen
desProjektesentstandensind)

15.30-16.15 Ausblick – Gesprächsrunde – Anregungen  
und Statements

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Bayerischen Staats
ministeriums für Gesundheit und Pflege sowie durch die 
Arbeitsgemeinschaft der Pflegekassenverbände in Bayern  
und durch die Private Pflegeversicherung gefördert.


